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Wiesbaden, 25. Nov. 1907 
 
Hochgeehrter Herr Professor! [Robert Koch] 
 
Besten Dank für die werthen Schreiben vom 22. u. 23. d. M., die Abschrift meines 
Schreibens vom 21. d. M. und den anbei zurückfolgenden Brief des Hrn. Prof. Beck. 
Die Eingabe an den Ärzte-Vereins-Bund ist mit meiner Unterschrift wieder beigefügt. 
In der Simon’schen Angelegenheit würde ich ohne vorgängige Rückspr. mit Hrn. 
Ilberg u. Hrn. v. Schön nichts thun. In Betr. Hamburg’s vermag ich die Ansicht 
unseres verehrten Hrn. Gaffky nicht zu theilen. Bezügl. der übrigen Städte wünsche 
ich, neben den Herren B. Fraenkel u. Gaffky bei der Auswahl der abzuordnenden 
Persönlichkeiten (Hygieniker oder wer?) und der anzusprechenden städtischen 
Vertreter betheiligt zu werden, daß die Immediateingabe vor der Rückkehr Seiner 
Majestät abgesandt wird, halte ich für durchaus unrathsam. Sie sehen also, 
hochgeehrter Herr Professor, daß zwischen uns viele wichtige Fragen u. zum Theil 
auch Meinungsverschiedenheiten vorliegen, die sich brieflich nicht erledigen lassen. 
Ich schlage daher vor, in etwa 12 Tagen bei Hrn. B. Fraenkel eine Besprechung mit 
diesem Gaffky u. uns zu veranlassen und wenn diese nicht zur Verständigung führt, 
das Comitee zu einer Sitzung einzuberufen. 
 
In vorzüglicher Hochachtung 
und mit den besten Grüßen 
Ihr 
ganz ergebenster Althoff 
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